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Vsrn, IS. Mai 1938 Schweizerische 32. Jahrgang

Gehörlosen - Leitung
Organ der schuieh. Gehörlosen und des „Schmey. Verbandes für TauiistummenhUfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Redaction und Geschäftsstelle:

Frau Lauensr, Gümligsn b. Bern
Poltchsànlo II?/S?ö« - Tslsphon »2,SW

Nbonnomsntspreis:
i Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland ö Mark

Äl?. » Jnssrtionspreis:
k Die einspaltige Petitzeile 30 Ap.
/ Kleinere Nrtiöel 4 Tage vor Erscheinen

Zur Erbauung

Himmelfahrt.

Was bedeutet dieses Fest? Jesu Heimkehr
zum allmächtigen Vater im Himmel. Vou dart
war er als Gottessohn in unsere Welt gekommen.

Was war seine Sendung sür die Menschheit?

Uns sündigen Menschen die Allmacht
der Liebe zn beweisen. Er hat als Mensch auf
unserer Erde gelebt, um das schwere Erlösungswerk

zu vollbringen, das der himmlische Vater

ihm aufgetragen hatte. Durch den schmachvollen

Tod am Kreuze sank er ins Grab. Aber
die Allmacht Gottes hat ihn von den Fesseln
des Todes befreit und er ist seinen Gläubigen
erschienen.

Sie haben ihn erkannt. Vierzig Tage blieb
er bei ihnen; er hat ihnen die Ausbreitung
seiner Lehre auf Erden übertragen.

Er hatte vorher gesprochen: „Ich ging vom
Pater aus und kam in die Welt; wiederum
verlasse ich die Welt und gehe zum Vater." Es
war das Zeichen seiner besondern Gotteskind-
schaft, daß er nach seinem leiblichen Sterben
wieder vor die Augen seiner Jünger treten
und ihnen noch einmal Mut gebe» konnte. —
Dann kam das Wnnder seiner Himmelfahrt.
— Wie von einer Wolke getragen, entschwand
er den Blicken seiner Jünger. Aber wärmn
sahen die Jünger nur eine Wolke »nd nicht

das goldene Himmelstor, das sich öffnete, um
den Heiland einzulassen? Sie hatten nicht
Augen, um Gott zu sehen. Ihr Platz war die
Erde und ihre göttliche Aufgabe die Ausbreitung

der Lehre Christi.
Unser Herr nnd Heiland kehrte glorreich

zurück in die Herrlichkeit, die er lange vor der
Menschwerdung inne hatte. Am
Himmelfahrtstage bestieg er wieder den Thron zur
Rechten des allmächtigen Vaters.

Er hat unsere Welt verlassen, dennoch ist er
uns nahe, zu jeder Stunde und an jedem
Ort, gemäß seiner Verheißung: „Siehe ich bin
bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende." Er
hat es ausgesprochen, von ihn? heißt es: „Jesus

Christus, gestern? und hente und derselbe
in Ewigkeit!"

Siehe das Gebet am Fest der Himmelfahrt
in? Büchlein „Gott hört mich", Seite Zck/35.

x.

Das liebste Kind.
„Lieb Mütterlein, schau an uns drei
und sage wer dir am liebsten seil"

Der Aeltsste wirst sich in die Brust:
Der Mutter lacht das Herz voll Lust.

Die Zweite lächelt wie Npfelblüt:
G, das erquickt der Mutter Gemüt.

Der Jüngste, ein Stummer, blickt niederwärts:
Ihn schliesst die Mutter innig ans Herz.

Wich. Zdel.
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